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Anfrage 
des Abgeordneten Torsten Krause 
Fraktion DIE LINKE 
 
 
an die Kreisverwaltung 
 
 
Bildungs- und Teilhabepaket 
 
In einer deutschlandweiten Umfrage hatte der Deutsche Landkreistag Anfang des 
Monats ermittelt, wie das Bildungs- und Teilhabepaket angenommen wird. Ergebnis: 
44 Prozent der Hartz-IV-Kinder in Deutschland haben mittlerweile Leistungen aus 
dem Bildungspaket nachgefragt. 
 
Vor diesem Hintergrund frage ich die Kreisverwaltung: 
 

1.) Wie viele Kinder leben in der Uckermark in antragsberechtigten Haushalten 
für das Bildungs- und Teilhabepaket? 

2.) Wie viele Förderanträge für das Bildungs- und Teilhabepaket wurden 
bisher gestellt? Wie viele der Anträge wurden genehmigt? Wie hoch fällt 
die finanzielle Förderung insgesamt aus? 

3.) Wie viele Anträge bezogen sich dabei auf die Förderung des Mittagessens 
an den Schulen aus dem Bildungs- und Teilhabepaket? Wie viele der 
Anträge wurden genehmigt? Wie hoch fällt die finanzielle Förderung in 
diesem Bereich insgesamt aus? 

4.) Wie viele Anträge bezogen sich dabei auf die Förderung von 
Vereinsmitgliedschaften aus dem Bildungs- und Teilhabepaket? Wie viele 
der Anträge wurden genehmigt? Wie hoch fällt die finanzielle Förderung in 
diesem Bereich insgesamt aus? 

5.) Wie viele Anträge bezogen sich dabei auf die Förderung von 
Schülertransport aus dem Bildungs- und Teilhabepaket? Wie viele der 
Anträge wurden genehmigt? Wie hoch fällt die finanzielle Förderung in 
diesem Bereich insgesamt aus? 

6.) Wie viele Anträge bezogen sich dabei auf die Förderung von 
Klassenfahrten aus dem Bildungs- und Teilhabepaket? Wie viele der 
Anträge wurden genehmigt? Wie hoch fällt die finanzielle Förderung in 
diesem Bereich insgesamt aus? 

7.) Wie viele Anträge bezogen sich dabei auf die Förderung von 
Tagesausflügen aus dem Bildungs- und Teilhabepaket? Wie viele der 
Anträge wurden genehmigt? Wie hoch fällt die finanzielle Förderung in 
diesem Bereich insgesamt aus? 



 
 
 

8.) Wie viele Anträge bezogen sich dabei auf die Förderung von 
Förderunterricht aus dem Bildungs- und Teilhabepaket? Wie viele der 
Anträge wurden genehmigt? Wie hoch fällt die finanzielle Förderung in 
diesem Bereich insgesamt aus? 

9.) Welche Maßnahmen hat der Landkreis ergriffen um gegenüber den 
Antragsberechtigten auf die Leistungen des Bildungs- und Teilhabepaketes 
hinzuweisen? 
 

 
Torsten Krause 
 
 
Lychen, 16. November 2011 
 
 


